
Wohnraum, der bezahlbar ist

Neues aus Ihrer kommunalen 
Wohnungsgenossenschaft 
Postweg e.G. in Halle

Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

Halle in Westfalen ist eine Stadt zum Wohlfühlen und somit auch des
Wachstums. Um den Menschen, die zu diesem Wachstum auf vielerlei Art
beitragen, schnell und unkompliziert günstigen Wohnraum zur Verfügung zu
stellen, haben wir gemeinsame mit der Technischen Werke Onsing GmbH
(TWO) und der Pyramis Immobilien Entwicklungs GmbH (Pyramis) die
Kommunale Wohnungsgenossenschaft Postweg eG gegründet.

Das genossenschaftliche Modell überzeugt durch seine Vereinigung von
kommunalen und privaten Akteuren, durch die einfachen
Partizipationsmöglichkeiten für die berechtigten Bürgerinnen und Bürgern
sowie durch die Option der lokalen Auftragsvergabe.

Wir freuen uns darauf, die künftigen Genossinnen und Genossen in ihrem
neuen Zuhause willkommen zu heißen.

Ihr

Thomas Tappe
Bürgermeister
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DIE WOHNUNGSBAU-
GENOSSENSCHAFT POSTWEG

Benannt ist die Genossenschaft nach ihrer Adresse. Am Postweg im Süden
der Stadt Halle (Westf.) entsteht bezahlbarer Wohnraum auf einem
ehemaligen Speditionsgelände. Nach der Aufgabe durch die Firma Kaup
beschloss der Rat 2016 den Kauf des Geländes, um die Fläche im Sinne von
Stadt und Bevölkerung zu entwickeln. Nun wird auf dem vorderen Teil des
Geländes die Regionalstelle Nord des Jugendamtes des Kreises Gütersloh
untergebracht. Auf dem hinteren Teil des Grundstücks entsteht sozialer
Wohnraum mit 9 Wohneinheiten.

Zunächst war unklar, wie die Stadt
das ehemalige Speditionsgelände
nutzen wollte. Einig waren sich
Politik und Verwaltung, dass es im
langfristigen Sinne der Stadt und
der Bevölkerung entwickelt werden
muss.

Die Ratsfraktion der Grünen,
welche eines ihrer Mitglieder in den
Aufsichtsrat der Genossenschaft
entsandte, drängte darauf, einen
Teil der Fläche für den sozialen
Wohnungsbau bereitzustellen.

„Halle war stets für den Zuzug
beliebt“, sagt Thomas Tappe,
Bürgermeister und stellv.
Vorsitzender der Genossenschaft.
„Einerseits ist dies ein sehr
erfreulicher Umstand. Andererseits
beobachten meine Kolleginnen und
Kollegen und ich auch mit Sorge,
dass junge Familien und Paare hier
keine bezahlbare Wohnung mehr
finden. Das ist weder im Sinne der
von uns angestrebten
Familienpolitik noch im Sinne der
hier ansässigen Unternehmen, die
händeringend nach neuen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
suchen.“

Dementsprechend hoch ist und war
der Druck auf die
KreisWohnstättenGenossenschaft
Halle (KWG), deren Kapazitäten
jedoch zunehmend ausgelastet
waren.

„Wir mussten uns also nach
weiteren Umsetzungsmöglichkeiten
umsehen“, erklärt Bernd Hüllbrock,
Kämmerer der Stadt und
gemeinsam mit Michael Kirchner,
dem Geschäftsführer und Gründer
der Pyramis, Vorstand der
Genossenschaft Postweg e.G.

„In Eigenregie wären wir nicht so
schnell ins Handeln gekommen.
Unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sind mit der
Instandhaltung und Verwaltung der
städtischen Bestandsimmobilien
vollbeschäftigt.“

Bei ihrer Suche nach weiteren
Lösungsansätzen entdeckten Politik
und die Verwaltungsspitze das
sogenannte Detmolder Modell,
erstmalig erfolgreich umgesetzt im
benachbarten Landkreis in der
Stadt Detmold, und beschlossen ein
Pilotprojekt am Postweg auf dem
ehemaligen Kaup-Gelände
umzusetzen.

„Wir können da handeln, wo 
anderen die Hände gebunden 
sind!“

Bernd Hüllbrock, Kämmerer der Stadt Halle 
(Westf.) und Vorstand der Kommunalen 
Wohnungsgenossenschaft Postweg eG
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Dort entsteht ein Nullenergiehaus
für 9 berechtigte Mieterinnen und
Mieter. Gemäß dem neuen
Förderprogramm für
klimafreundlichen Neubau (KFN)
erfüllt die Ökobilanz bzw. das Life 
Cycle Assessment (LCA) des
Gebäudes die Anforderungen des
Qualitätssiegels Nachhaltiges
Gebäude (QNG). Dank dieser
ökologisch klugen Planung kann die
Genossenschaft den Bau zu 100
Prozent mittels Fördermittel
finanzieren und eine Miete
zwischen 6,00 und 7,00 Euro pro
Quadratmeter erheben.

Ziel ist es, nach erfolgreichem
Abschluss und Vermietung weiteren
sozialen Wohnungsbau durch das
Genossenschaftsmodell
umzusetzen.
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Jahrzehntelang setzten sich die
Bürgerinnen und Bürger von
Künsebeck, vertreten durch die
Interessengemeinschaft
Künsebecker Bürger e.V. (IGKB), für
die Ansiedlung eines Supermarktes
in ihrem Stadtteil ein.
Unterstützung erfuhren sie hierbei
von Bürgermeister Tappe und der
Politik. Schließlich fand sich ein
Investor. Die MyEnso Gruppe
kündigte an, einen Vollsortimenter,
an der Hauptstraße in zentraler
Lage bauen zu wollen. Das
Grundstück hierfür stellte die Stadt
zur Verfügung. Thorsten Peter
Bausch, Geschäftsführer von
MyEnso, rechnet jedoch mit einer
Bauzeit von zwei Jahren; zu lang für
die Bürgerinnen und Bürger von
Künsebeck.

Bürgermeister Tappe, Politik und
Verwaltung suchten nach einer
schnell umsetzbaren
Zwischenlösung und stießen auf die
leerstehende Sparkassen-Filiale,
ebenfalls an der Hauptstraße von
Künsebeck. Nach Prüfung durch die
MyEnso-Gruppe wurde diese als
eine geeignete temporäre Heimat
für den lang ersehnten Supermarkt
identifiziert.

Dank der Postweg eG verfügt die
Stadt über ein Instrument für ein
schnelles, flexibles und
kostengünstiges Vorgehen auf dem
Immobilienmarkt. Folgerichtig
beschloss der Rat, dass die
Genossenschaft die Sparkassen-
Filiale erwerben und an die MyEnos
Gruppe vermieten soll.
Entsprechende Vorbereitungen
werden derzeit von der
Genossenschaft getroffen.

Genossenschaft erfüllt langgehegten Wunsch

Tante Enso kommt nach Halle-
Künsebeck
Die Stadt, die Pyramis und die TWO gründeten die Genossenschaft Postweg
eG mit dem Ziel, günstigen Wohnraum zu schaffen. Doch nun haben
Verwaltung und Politik entschieden, die Genossenschaft für die Umsetzung
eines langgehegten Wunschs der Bürgerinnen und Bürger des Haller
Stadtteils Künsebecks zu nutzen; die Ansiedlung von Tante Enso, einem
Vollsortimenter, in dem mittels elektronischer Kundenkarte 24 Stunden
eingekauft werden kann.

„Das Beispiel Künsebeck zeigt,
welche Möglichkeiten eine
kommunale Genossenschaft der
Standortkommune und ihren
Bürgerinnen und Bürgern über
das Angebot von bezahlbarem
Wohnraum hinaus eröffnet!“

Michael Kirchner, Gründer der Pyramis und
Vorstand der Postweg eG
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Es geht voran!

Dank der guten 
Organisation vor Ort 

und günstiger 
Wetterbedingungen 

schreiten die 
Bauarbeiten am 
Postweg zügig 

voran!

Nächster Schritt in 
naher Zukunft: das 

Richtfest! Wir 
halten Sie 

informiert! 
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Erfolgreicher Spatenstich für barrierefreie
Mietwohnungen der kommunalen
Wohnungsgenossenschaft Postweg eG

Halle (Westf.). Die kommunale Wohnungsgenossenschaft Postweg eG
setzt mit dem symbolischen Spatenstich den Startschuss für ein
wegweisendes Bauprojekt in Halle (Westf.). Insgesamt entstehen neun
moderne, barrierefreie Mietwohnungen mit großzügigen Grundrissen
zwischen 64 und 92 Quadratmetern. Das herausragende Merkmal dieses
Projekts ist die Bauweise, die den Bau eines Nullenergiehauses
ermöglicht.

Die geplante Bauzeit beträgt 16
Monate, die Fertigstellung ist für
den Sommer 2025 vorgesehen. Der
Neubau wird nicht nur modernsten
Wohnkomfort bieten, sondern auch
höchsten energetischen Standards
entsprechen.

Björn Hüllbrock als Vorstand der
Genossenschaft informiert: „Die
zukünftigen Mieterinnen und
Mieter haben die Möglichkeit, sich
für die barrierefreien
Mietwohnungen zu bewerben,
sofern sie die Voraussetzungen für
einen Wohnberechtigungsschein
der Stufe A erfüllen. Die Stufe A ist
speziell für geringer Verdienende
vorgesehen und wird für alle
öffentlich geförderten Wohnungen
ausgestellt.“

Als Beispiele für die
Einkommensgrenzen gelten derzeit
für Alleinstehende 33.100 €, für
Paare 45.800 €, für
Alleinerziehende mit einem Kind
47.000 € und für Alleinerziehende
mit zwei Kindern 50.700 € (brutto
pro Jahr). „Wir sind stolz darauf,
dieses wegweisende Bauprojekt auf
den Weg zu bringen und einen
Beitrag zur Schaffung von
bezahlbarem Wohnraum in Halle
(Westf.) zu leisten“, freute sich
Bürgermeister Thomas Tappe im

Rahmen des symbolischen
Spatenstichs.

Weitere Informationen zum
Bauprojekt und zur Genossenschaft
finden Sie unter
www.hallewestfalen.de/wohnungsb
au.

Über die kommunale
Wohnungsbaugenossenschaft
Postweg eG: Die kommunale
Wohnungsbaugenossenschaft
Postweg eG ist eine engagierte
Genossenschaft, die sich der
Schaffung von bezahlbarem
Wohnraum in Halle (Westfalen)
verschrieben hat. Mit dem
aktuellen Bauprojekt setzt die
Genossenschaft ein Zeichen für
moderne, energieeffiziente
barrierefreie Wohnmöglichkeiten
für Bürgerinnen und Bürger.

Den Vorstand der Genossenschaft
bilden Michael Kirchner und
Stadtkämmerer Björn Hüllbrock.
Der Aufsichtsrat ist durch Michael
Hoppenberg (Vorsitz),
Bürgermeister Thomas Tappe und
dem Vorsitzenden des Ausschusses
für Gesundheit, Soziales und
Generationen, Herrn Frank Winter
besetzt.
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Ansichten des Hauses finden 
Sie auf der letzten Seite!

© Stadt Halle

© Stadt Halle

© Stadt Halle

Ausgabe 2



Wohnraum, der bezahlbar ist

Neues aus Ihrer kommunalen 
Wohnungsgenossenschaft 
Postweg e.G. in Halle

8

Nur fünf Monate nach dem
offiziellen Spatenstich darf die
Kommunale Wohnungsgenossen-
schaft Postweg in Halle (Westf.)
Richtfest feiern. Das neue Haus im
Westen der Stadt wächst schnell,
sehr zur Freude von Bürgermeister
Tappe und den
Fraktionsvorsitzenden des
Stadtrates.
Hier werden Menschen mit einem
Wohnberechtigungsschein der

Stufe A, welcher sich speziell an
Menschen mit geringem
Einkommen richtet, ein neues
Zuhause finden. In dem
barrierefreien Netto-
Nullenergiehaus entstehen
insgesamt neun Wohneinheiten
zwischen 64 und 94
Quadratmetern. Die Fertigstellung
ist für den Sommer 2025 geplant.
Die Miete liegt voraussichtlich bei
6,20 Euro pro Quadratmeter.

Rohbaufest am Postweg

Der Rohbau ist eingeweiht. Mit dabei sind: (von links) Frank Winter (Grüne), Axel Reimers (CDU), TWO-Chef Johannes
Wiese, Andreas Kelle (Geschäftsführer Kelle Konzeptbau), Jochen Stoppenbrink (Grüne), Michael Hoppenberg
(Aufsichtsratsvorsitzender Postweg e.G.), Björn Hüllbrock (Kämmerer), Edda Sommer (SPD), Reinhard Stricker (CDU),
Harald Stützlein (FDP) und Bürgermeister Thomas Tappe (CDU). Foto: Florens Böwering, Redakteur bei Westfalen-Blatt
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Ansichten

Impressum
Wohnungsgenossenschaft Postweg
Ravensberger Straße 1
33790 Halle (Westf.)
Fon: 02504 888880
info@kirchner-gruppe.de

mailto:info@kirchner-gruppe.de
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